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Stadt Buchholz i.d.N.
Der Bürgermeister

DS 16-21/0111
Datum: 21.02.2017

Drucksache 
zur Entscheidung

Status:
Federführung:
AZ:
Verfasser/Bearbeiter:

öffentlich
FB 20 - Fachdienst Schule, Kultur u. Sport
20.04/CK/cn
Frau Krohn

Einrichtung einer Nachmittagsbetreuung am Grundschulstandort Trelde
hier: Interfraktioneller Antrag des Ortsrates Trelde vom 15.02.2017

Beratungsfolge: (Entscheidung durch den Rat der Stadt Buchholz i.d.N.)

Datum       Gremium Zusatzinformation

OR Trelde
Ausschuss für Schule und Sport
Verwaltungsausschuss
Rat der Stadt Buchholz i.d.N.

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Buchholz i.d.N. möge beschließen:

1. Am Standort Trelde der Grundschule Sprötze-Trelde wird zum Schuljahr 2017/2018 eine 
Nachmittagsbetreuung für Grundschulkinder eingerichtet.

2. In den Haushalt 2017 sind 25.000,00 EUR einzustellen.

Stellungnahme:

Stellungnahme der Verwaltung folgt.

Anlage:
Interfraktioneller Antrag des Ortsrates Trelde vom 15.02.2017
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Stadt Buchholz i.d.N.
Der Bürgermeister DS 16-21/0111.001

Datum: 28.04.2017

Drucksache 
zur Information

Status:
Federführung:
AZ:
Verfasser/Bearbeiter:

öffentlich
FB 20 - Fachdienst Schule, Kultur u. Sport
20.04/CK/sp
Frau Krohn

Einrichtung einer Nachmittagsbetreuung am Grundschulstandort Trelde
hier: Stellungnahme der Verwaltung zum interfraktionellen Antrag des Ortsrates Trel-
de vom 15.02.2017

Beratungsfolge: (Entscheidung durch den Rat der Stadt Buchholz i.d.N.)

Datum      Gremium Zusatzinformation

OR Sprötze zur Kenntnis
08.05.2017 OR Trelde
08.05.2017 Ausschuss für Schule und Sport
18.05.2017 Verwaltungsausschuss
23.05.2017 Rat der Stadt Buchholz i.d.N.

Der nachfolgende Antrag wurde bereits als Entscheidungsdrucksache mit der DS 16-21/0111 
umgedruckt und wird hier nur zur besseren Lesbarkeit wiedergegeben.

Interfraktioneller Antrag OR Trelde:

Der Rat der Stadt Buchholz i.d.N. möge beschließen:

1. Am Standort Trelde der Grundschule Sprötze-Trelde wird zum Schuljahr 2017/2018 eine 
Nachmittagsbetreuung für Grundschulkinder eingerichtet.

2. In den Haushalt 2017 sind 25.000,00 EUR einzustellen.

Stellungnahme:

Allgemeiner und aktueller Sachstand

Am 27.11.2007 beschloss der Rat der Stadt Buchholz i.d.N. die Richtlinie zur Förderung von 
außerschulischen Betreuungsangeboten für Schulkinder in der Stadt Buchholz i.d.N.
Gefördert werden mit der Richtlinie Vereine (meist Schulvereine), die die Betreuung von Schü-
lern nach dem Schulunterricht und an schulfreien Tagen durchführen. Die Haupt-  förderung 
bezieht sich hier auf die Personalkosten, wobei der Zuschuss auf maximal 75 % der zuwen-
dungsfähigen Ausgaben festgesetzt werden kann. 25 % der Kosten sind durch Elternbeiträge in 
Höhe von 1,50 € pro Betreuungsstunde zu decken.
Die Förderung aus dieser Richtlinie ist eine freiwillige Leistung der Stadt Buchholz i.d.N.

Für die Durchführung der außerschulischen Betreuung benötigen die Betreuungsvereine  eine 
Betriebserlaubnis der Landesschulbehörde. Die Betriebserlaubnis wird nur erteilt, soweit die 
vorgeschriebenen Voraussetzungen, wie z.B. Höchstgrenze zu betreuender Kinder von 20 pro 
Gruppe, qualifiziertes Personal mit zwei Betreuern pro Gruppe, eine pädagogische Leitungs-
kraft am Standort und gesonderte Räumlichkeiten, beachtet werden.
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Derzeit wird an allen sechs Schulen in städtischer Trägerschaft eine außerschulische Betreuung 
angeboten, wobei die Grundschule Sprötze-Trelde mit dem Schulgebäude in der Ortschaft Trel-
de zusätzlich eine Außenstelle führt. An dieser Außenstelle besteht neben der Pädagogischen 
Betreuung der Schule über fünf Zeitstunden keine außerschulische Betreuung. Um den Schüle-
rInnen des Standortes die Teilnahme an der zusätzlichen Betreuung zu ermöglichen, ist ein 
Fahrdienst zum Stammschule am Standort Sprötze eingerichtet. Zusätzliche Kosten für die El-
tern entstehen hierdurch nicht. Die Betreuung am Standort Sprötze erfolgt durch den Verein 
saari e.V.

In der Regel erfolgt die außerschulische Betreuung an allen Schulen an Schultagen montags 
bis donnerstags in der Zeit von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr; freitags bis 15:00 Uhr. An Ferien- und 
Brückentagen ganztags.

Im Schuljahr 2016/17 nimmt folgende Anzahl von SchülernInnen an einer Betreuung teil:
(Die tägliche Höchstgrenze von 100 SchülernInnen wird hierbei nicht überschritten; höhere 
Schülerzahlen resultieren daraus, dass nicht alle SchülerInnen an allen Wochentagen angemel-
det sind.)

Waldschule:  95 Mühlenschule: 151
GS Steinbeck:  93 Wiesenschule: 110
Heideschule: 100 GS Sprötze-Trelde: 55

Raumsituation am Standort Sprötze

In der Begründung des Antrages des Ortsrates Trelde wird u.a. auf die angespannte Raumsi-
tuation am Standort Sprötze hingewiesen. Im Rahmen einer gemeinsamen Ortsbesichtigung 
des Standortes Sprötze mit der Schulleitung, Vorstand Saari e.V., stv. Ortsbürgermeisterin Trel-
de und Vertretern der Stadt wurden die Situation wie folgt erörtert: 

- Aufgrund der geringen Schülerzahl am Standort Sprötze kann hier seit langem ein nicht be-
nötigter Allgemeiner Unterrichtsraum (AUR) für die außerschulische Betreuung genutzt wer-
den. In diesem Raum wurde eine provisorische Küchenzeile eingerichtet und Schülertische- 
und Stühle für die Einnahme der Mahlzeiten und für die Möglichkeit der Beschäftigung aufge-
stellt. Die Mittagsverpflegung ist über die Anlieferung warmer Speisen durch einen Caterer 
geregelt. Der Betreuungsverein weist hier auf die beengte Raumsituation hin und merkt an, 
aus diesem Grunde nicht mehr als 48 SchülerInnen an der Betreuung teilnehmen zu lassen, 
da bisher alle SchülerInnen gleichzeitig ihr Mittagessen einnehmen.

- Ein weiterer Raum zum Aufenthalt der SchülerInnen nach dem Mittagessen steht derzeit -ge-
rade für Regentage- nicht zur Verfügung, wird vom Betreuungsverein jedoch benötigt

- Angrenzende AUR werden für die Hausaufgabenbetreuung aufgesucht, soweit diese nicht 
von Lehrkräften, die diese als Arbeitsplatz nutzen, belegt sind.

- Musikunterricht der Musikschule für die Stadt Buchholz i.d.N. e.V. findet teilweise in angren-
zenden AUR statt, für diese  kommt es gelegentlich zu Lärmstörungen durch tobende Schü-
lerInnen.

Die bisherigen Gegebenheiten unterstreichen den Wunsch des Betreuungsvereins, Trelder 
SchülerInnen am Standort Trelde zu betreuen, um den Standort Sprötze zu entlasten.
Vor diesem Hintergrund wurde gemeinsam ein Lösungsansatz erarbeitet. Dieser Lösungsan-
satz findet einheitlich Zustimmung, da hiermit eine Entspannung der bisherigen Raum- und Per-
sonal-situation geschaffen wird.

Folgende Maßnahmen sind vorgesehen:

- Der vorhandene Betreuungsraum wird mit dem angrenzenden AUR getauscht. Hieran grenzt 
ein kleiner Computerraum, der in diesem Jahr aufgelöst wird, da aktuell ein Klassensatz mo-
bile Tablets für die Schule beschafft wird. In diesem frei werdenden Raum soll eine funktio-
nale Küchenzeile eingebaut und ein Durchbruch zum angrenzenden AUR geschaffen wer-
den, um hier eine geeignete Speisenausgabe zu ermöglichen.
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Zudem kann durch den Platzgewinn im AUR eine größere Schülerzahl zeitgleich eine Mahl-
zeit einnehmen. Zudem ist auch am Standort Sprötze eine Essenausgabe in Schichtsystem, 
wie an allen anderen Schulstandorten üblich, einzuführen. Die technischen Voraussetzungen 
wie Abwasser etc. können hier geschaffen werden. Erste Kostenschätzungen für die Umbau-
maßnahme belaufen sich auf ca. 37.000,00 €. Die Mttel sollen für den Haushalt 2018 einge-
worben werden.

- Als zusätzlichen Aufenthaltsraum wird dem Betreuungsverein der angrenzende Musikraum 
zur Verfügung gestellt. Sofern dieser für schulische Veranstaltungen am Nachmittag benötigt 
wird, ist dieses zwischen Schule und Verein abzustimmen.

- Die angrenzenden AUR stehen uneingeschränkt für die Hausaufgabenbetreuung zur Verfü-
gung. 

- In Absprache mit der Musikschule für die Stadt Buchholz i.d.N. e.V. soll künftig der gesamte 
Musikunterricht in den Räumen des Neubaus erfolgen. Die räumliche Trennung zwischen 
der Nachmittagsbetreuung im Altbau und der Musikschule im Neubau vermindert eine mögli-
che Lärmbelästigung und vereinfacht die Aufsichtspflicht des Betreuungsvereins.

- Sollte künftig, aufgrund steigender Schülerzahlen, der umgebaute AUR zeitweise wieder als 
solcher genutzt werden müssen, ist der Durchbruch zum Küchenraum mit einfachen Maß-
nahmen wieder zu schließen. Die Mittagsverpflegung müsste dann in AUR organisiert wer-
den.

- Zusätzlich wird der Betreuungsverein künftig den Personalstamm im Rahmen der Förder-
richtlinie aufstocken, um für alle Gruppen ausreichend Betreuungskräfte einzustellen. Dieses 
wurde in der Vergangenheit nicht gänzlich in Anspruch genommen.

Einigkeit besteht auch darüber, dass die Umsetzung dieser Maßnahmen in jedem Fall erfolgen 
soll, unabhängig einer Einrichtung zur außerschulischen Betreuung am Standort Trelde.

(Siehe auch Raumplan Anlage 1)

Raumsituation am Standort Trelde

Folgende Maßnahmen wären für die Einrichtung einer Betreuungsgruppe am Schulstandort 
Trelde erforderlich:

- Am Standort Trelde gibt es neben der vier AUR im Hauptgebäude im zweistöckigen Anbau 
einen Werkraum und eine kleine „Schulküche“. Derzeit ist der Werkraum vom oberen Stock-
werk in die darunter liegende Schulküche verlegt, um diesen als AUR zu nutzen, da zurzeit 
fünf Klassen zu beschulen sind. 
Nach den Schulbauhandreichungen steht einer Grundschule neben den AURen ein Mehr-
zweckraum zu, der in der Regel der Werkraum ist.
Im neuen Schuljahr werden nur vier Klassen einzurichten sein, so dass der Werkraum wie-
der zur Verfügung steht. Der Werkraum soll dann auch als Betreuungsraum dienen. Zu be-
achten wäre hier, dass der Werkraum, sobald dieser mit den Werktischen und diese rings-
herum mit Stühlen bestückt sind, sehr wenig Freifläche im Raum verbleibt.

- Schulleitung und Betreuungsverein schlagen vor, die Schulküche als kleinen Speiseraum 
herzurichten, um hier die angelieferten Mahlzeiten auszugeben. Da hier bisher nur Backöfen 
und eine Spüle vorhanden sind, wäre die Küche entsprechend aufzurüsten und der Speise-
raum mit Mobiliar auszustatten. Für die Erweiterung der Küche benötigt der Betreuungsver-
ein nach seiner Aussage vorläufig nur einen Industriegeschirrspüler. Das benötigte Mobiliar 
soll aus dem Bestand zusammen-gestellt werden. Vorbehaltlich dieser Vorgehensweise sind 
hier Kosten in Höhe von ca. 5.000,00 € zu veranschlagen.

- Da die beiden Räume (Schulküche und Werkraum), die für die Betreuung vorgesehen sind, 
nur über ein Treppenhaus zu erreichen sind, sind diese nicht barrierefrei und inklusionsge-
recht.
Der Vorschlag des Betreuungsvereins, gehbehinderte SchülerInnen eine Betreuung in Spröt-
ze anzubieten (mit Fahrdienst) wäre jedoch mit dem Grundsatz der inklusiven Schule nicht 
vereinbar.

- Ebenso müssten die angelieferten Speisen vom Betreuungspersonal über die Treppen in 
den Speiseraum getragen werden.
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- Sollte wieder die Einrichtung einer fünften Klasse erforderlich sein, müsste der Werk- und 
Betreuungsraum aufgegeben werden, da Einigkeit darüber besteht, dass im Speiseraum aus 
hygienischen Gründen kein Werken stattfinden kann. Werkunterricht ist halbjährig im Lehr-
plan vorgesehen.

- Da der Standort Trelde eine Außenstelle ist und am Hauptstandort Sprötze der Betreuungs-
verein saari e.V. die Betreuung durchführt, sollte im Falle einer positiven Entscheidung auch 
am Standort Trelde die Betreuung schuleinheitlich durch saari e.V. erfolgen.

Kostenaufstellung außerschulische Betreuung 

Für das kommende Schuljahr 2017/18 (ab August 2017) liegen für die außerschulische Betreu-
ung für die GS Sprötze-Trelde folgende Anmeldezahlen vor:

Sprötze Trelde
Montag 28 11
Dienstag 32 12
Mittwoch 24 12
Donnerstag 26 8
Freitag 17 3

(Es kann jedoch davon ausgegangen, dass mehr Anmeldungen für Trelde erfolgen, sobald hier 
eine Betreuung eingerichtet würde, ggf. auch nur für die Mittagsbetreuung. ca. 3 - 4 Kinder pro 
Tag.) 

Die Kosten gem. Förderrichtlinie in Verbindung mit den Anforderungen der Landesschulbehörde 
und der aktuellen Anmeldezahlen betragen abzüglich der Elternbeiträge für 

- die ausschließliche Betreuung in Sprötze inkl. Fahrtkosten: rd. 85.000,00 €
Dieser Betrag wäre über die Zuschussrichtlinie gedeckt.

- jeweilige Betreuung in Sprötze und Trelde: rd. 135.000,00 €

Standort Sprötze: 80.000,00 €
Dieser Betrag wäre über die Zuschussrichtlinie gedeckt.

Standort Trelde: 55.000,00 €

Jedoch ist dieser Betrag nicht komplett über die Zuschussrichtlinie gedeckt.
Aufgrund der geringen Schülerzahl werden lediglich Elternbeiträge in Höhe von rd. 10.000,00 € 
erreicht. Zu erreichen wären hier jedoch rd. 16.000,00 €.
Das Defizit von jährlich 6.000,00 € würde zu Lasten des Betreuungsvereines fallen.
Da dieser jedoch am Standort Trelde keine höheren Elternbeiträge erheben oder an anderer 
Stelle einen Gewinn erwirtschaften darf, wären die Mehrkosten letztendlich ebenfalls durch die 
Stadt Buchholz i.d.N. – ggf. unter Änderung der Zuschussrichtlinie – zu tragen.

Die Abweichung der berechneten Zuschusshöhen gegenüber der Zahlen aus den Anfragen DS 
16-21/0038.001 und DS 16-21/0058.001 resultieren daraus, dass durch die aktuellen Anmelde-
zahlen eine zusätzliche Gruppe an vier Tagen eingerichtet werden müsste. Mit den Anmelde-
zahlen aus dem Vorjahr wäre nur eine zusätzliche Gruppe an einem Tag einzurichten gewesen. 

Der Vorgabe einer Maximalförderung in Höhe von 75 % (Elternbeiträge = 25 %) wird bei der 
Variante „ausschließliche Betreuung in Sprötze“ Rechnung getragen.
Bei der Variante „Betreuung an beiden Standorten“ erreicht der Elternanteil am Standort Trelde 
voraussichtlich nur 15 %.

In den oben genannten Zuschussbeträgen sind das Angebot einer Frühbetreuung, erforderliche 
bauliche Maßnahmen und Beschaffungen nicht enthalten.
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Finanzielle Auswirkungen:

Für die Einrichtung einer Nachmittagsbetreuung am Standort Trelde ergeben sich folgende fi-
nanzielle Auswikrungen:

- Jährliche Mehrausgaben in Höhe von 50.000,00 €.
Die im Antrag des Ortsrates Trelde benannten finanziellen Mittel in Höhe von 25.000,00 € 
sind verwaltungsseitig nicht nachvollziehbar und scheinen gerade im Hinblick auf die Perso-
nalkosten im Kontext zu den gesetzlichen Anforderungen bei der Betreuung nicht auskömm-
lich.

- Einmalig 5.000,00 € für Industriegeschirrspüler im Haushalt 2017

Die im Haushalt 2017 eingestellten Mittel sind für die o.g. zusätzlichen Beträge nicht auskömm-
lich. Diese wären ggf. über eine überplanmäßige Ausgabe bereitzustellen.
Desckungsvorschläge im interfraktionellen Antrag nicht gemacht!

Mehrausgaben können nur durch:
- Steuererhöhung,
- Gebührenerhöhung.
- höhere Kreditaufnahme oder
- Kürzungen
gedeckt werden.

Für die Umsetzung der baulichen Maßnahmen in Sprötze sind ca. 37.000,00 € zu veranschla-
gen.
Bereits im Haushalt 2017 stellte der Ortsrats Sprötze dem Schulverein Sprötze 7.000,00 € für 
die Einrichtung einer Küchenzeile zur Verfügung. Diese sollten in den Haushalt 2018 übertra-
gen werden.
Die darüber hinausgehenden Kosten in Höhe von 30.000,00 € sind in den Kernhaushalt 2018 
einzustellen.

Anlage:
Raumplan





I m m e- Janne Schoof – st v .  Or t sbürgerm eister in  

 

O r t s r a t  T r e l d e  
 

An alle Mitglieder des  
Ausschusses für Schule und Sport 
Rat der Stadt Buchholz i.d.N. Trelde, den 04.05.2017 

Anmerkungen zur Stellungnahme der Stadt vom 28.04.2017 –  

Nachmittagsbetreuung am Grundschulstandort Trelde (DS 16-21/0111.001) 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

am letzten Wochenende kam die Stellungnahme der Stadt zum interfraktionellen Antrag des 
Ortsrates Trelde betreffend die Einrichtung einer Nachmittagsbetreuung am Grundschulstandort 
Trelde. 

Nach gründlicher Durchsicht muss ich feststellen, dass die Stellungnahme in einigen Punkten 
leider kritikwürdig bzw. nicht stichhaltig ist. Insbesondere die nunmehr prognostizierten Mehrkos-
ten für die Einrichtung einer Betreuung in Trelde in Höhe von 50.000,00 EUR scheinen wesent-
lich zu hoch gegriffen. Aber auch andere Punkte sind näher beleuchten. 

Ich bitte Sie daher, die Zeit zu opfern und sich nochmals mit dem Thema auseinanderzusetzen. 

Im Einzelnen bitte ich Folgendes zu berücksichtigen: 

1. Mobiliar / Geschirrspüler für 5.000,00 EUR 

Unter „Raumsituation am Standort Trelde“ wird ausgeführt, für die Ausstattung der Küche seien 
5.000,00 EUR zu veranschlagen. Da das Mobiliar aus dem Bestand zusammengestellt werden 
kann, würden die Kosten ausschließlich auf den „Industriegeschirrspüler“ entfallen. 

Angesichts der Tatsache, dass in Trelde voraussichtlich nicht mehr als 20 Kinder an dem Essen 
teilnehmen werden, erscheint die Anschaffung eines „Industriegeschirrspülers“ als unangemes-
sen. Wie auch in Sprötze könnte ein handelsüblicher Geschirrspüler genutzt werden, der etwa 
800,00 EUR kostet. 

2. Grundsatz der inklusiven Schule 

Sollte die Situation eintreten, dass ein gehbehindertes Kind an der Nachmittagsbetreuung der GS 
Sprötze-Trelde teilnehmen will – was bisher nicht der Fall ist – so gäbe es folgende Möglichkeit: 

Da der als Betreuungsraum vorgesehene „Werkraum“ zurzeit auch als AUR genutzt wird, könnte 
dieser Raum für diesen Fall dann wieder als AUR für eine Klasse eingerichtet werden, in der sich 
kein gehbehindertes Kind befindet. Dazu müssten lediglich die Werkbänke in einen der AUR im 
Erdgeschoss transportiert werden, so dass hier ein neuer Betreuungsraum entstünde, der barrie-
refrei und inklusionsgerecht ist. 



3. Tragen der Speisen über die Treppen 

Da das Essen angeliefert wird und es sich in Trelde um weniger als 20 zu betreuende Kinder 
handeln wird, dürfte es keine Probleme bereiten, das Essen über drei Stufen hoch zu tragen. 

4. Einrichtung einer fünften Klasse 

Nach Auskunft der Schulleitung der GS Sprötze-Trelde ist es in absehbarer Zeit nicht zu erwar-
ten, dass in Trelde wieder eine fünfte Klasse (Zweizügigkeit) einzurichten ist. 

5. Finanzielle Auswirkungen 

Unter diesem Punkt auf Seite 5 der Stellungnahme führt die Stadt aus, die im Antrag des Ortsra-
tes Trelde benannten finanziellen Mittel in Höhe von 25.000,00 EUR seien verwaltungsseitig nicht 
nachvollziehbar und scheinen gerade im Hinblick auf die Personalkosten im Kontext zu den ge-
setzlichen Anforderungen bei der Betreuung nicht auskömmlich. 

Hierbei verkennt sie Stadt, dass dem Ortsrat Trelde selbstverständlich nur die Zahlen vorlagen, 
die sich aus der Stellungnahme der Stadt vom 19.01.2017 (DS 16-21/0058.001 – beigefügt als 
Anlage zur E-Mail) zur Anfrage der Buchholzer Liste im Ortsrat Trelde vom 07.12.2016 (DS 16-
21/0058) ergaben. 

Auf Basis der Anzahl der Anfang Dezember 2016 tatsächlich betreuten Kinder ergab die Auswer-
tung der Stadt, dass sich die Gruppenzahl insgesamt montags, dienstags, mittwochs und freitags 
nicht ändern würde, wenn in Trelde eine Betreuung eingerichtet würde – so dass für diese Tage 
auch keine zusätzlichen Personalkosten anfallen würden. 

Lediglich donnerstags wäre eine zusätzliche Gruppe einzurichten gewesen, weil an diesem Tag 
weniger als 41 Kinder (nämlich nur 38) an der Betreuung teilnahmen (vgl. DS 16-21/0058.001 
unter 3. Auf Seite 2 und 3). 

Nach den damaligen Berechnungen hätte die Einrichtung einer Betreuung in Trelde zu einem 
Mehraufwand an Personalkosten von 23.200,00 EUR / Jahr geführt. Unter Berücksichtigung wei-
terer Kosten, wie z.B. Geschirrspüler, ging der Ortsrat Trelde ehedem davon aus, dass 25.000,00 
EUR erforderlich seien. 

6. Mehraufwand nach neuer Berechnung der Stadt 

Mit der aktuellen Stellungnahme geht die Stadt nunmehr davon aus, es fielen jährliche Mehraus-
gaben in Höhe von 50.000,00 EUR an, wenn in Trelde eine Betreuung eingerichtet würde. Dieser 
Annahme kann aus folgenden Gründen nicht gefolgt werden: 

Auf Basis der bisherigen Anmeldungen zum Schuljahr 2017/2018 mit Stand von Anfang April 
2017 sei an vier Tagen (montags, mittwochs, donnerstags und freitags) eine zusätzliche Gruppe 
in Trelde einzurichten, was zu Mehrkosten von 50.000,00 EUR führe. 

Da für den Dienstag zu diesem Zeitpunkt bereits mehr als 40, nämlich 44 Kinder angemeldet 
waren, wären für diesen Tag bereits 3 Gruppen zu bilden, von denen 2 in Sprötze und eine in 
Trelde betreut werden könnte. Zusätzliche Personalkosten würden insoweit also nicht anfallen. 

Die Stadt verkennt bei dieser Berechnung jedoch, dass ihr lediglich die tatsächlichen Anmelde-
zahlen für das kommende Schuljahr 2017/2018 mit Stand von Anfang April vorlagen. Unbe-
rücksichtigt geblieben ist die Tatsache, dass der Anmeldeprozess zu jener Zeit in vollem Gange 
war und bei weitem noch nicht alle Kinder angemeldet waren, die an der Betreuung teilnehmen 
werden. Darauf wurde die Stadt in persönlichen Gesprächen im Übrigen auch ausdrücklich hin-
gewiesen. 

Sinnvoll und nachvollziehbar wäre es meiner Ansicht nach gewesen, von den Zahlen auszuge-
hen, die sich voraussichtlich tatsächlich ergeben werden. Als Anhaltspunkt hätten zum Beispiel 
die Zahlen aus dem Dezember 2016 herangezogen werden können – mit dem Ergebnis, das 
bereits in der Stellungnahme vom 19.01.2017 (DS 16-21/0058.001) dargelegt wurde. 



7. Neue Zahlen – keine Mehrausgaben!!! 

Da die Berechnung der Stadt meiner Meinung nach jeglicher Grundlage entbehrt, habe ich mich 
darum bemüht, die weiteren, bis zum heutigen Tage vorliegenden Anmeldezahlen für das kom-
mende Schuljahr 2017/2018 in Erfahrung zu bringen. 

Nach Auskunft des Betreuungsvereins ergibt sich demnach folgendes Bild: 

 

 Gesamt Gruppen Zahl Betreuer 

Montag 42 3 6 

Dienstag 47 3 6 

Mittwoch 42 3 6 

Donnerstag 41 3 6 

Freitag 25 2 4 

 Summe 14 28 

 

 

 Sprötze Gruppen Zahl Betreuer 

Montag 28 2 4 

Dienstag 31 2 4 

Mittwoch 25 2 4 

Donnerstag 26 2 4 

Freitag 17 1 2 

 Summe 9 18 

 

 

 Trelde Gruppen Zahl Betreuer 

Montag 14 1 2 

Dienstag 16 1 2 

Mittwoch 17 1 2 

Donnerstag 15 1 2 

Freitag 8 1 2 

 Summe 5 10 

 



Daraus ist ersichtlich, dass auf Basis der derzeit bekannten Anmeldezahlen keine zusätzlichen 
Gruppen einzurichten wären, wenn in Trelde eine Nachmittagsbetreuung stattfände. 

Das bedeutet zugleich, dass keine zusätzlichen Betreuer benötigt würden und keine zusätzlichen 
Personalkosten entstehen würden. Der jährliche Mehraufwand an Personalkosten betrüge dem-
nach 0,00 EUR! 

Und sollten die Elternbeiträge für Trelde dann tatsächlich wegen zu geringer Zahlen nicht ausrei-
chen, käme immer noch eine Verrechnung mit den dann eingesparten Taxikosten in Betracht. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. 

Imme-Janne Schoof 
stv. Ortsbürgermeisterin in Trelde 
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Datum       Gremium Zusatzinformation

OR Sprötze zur Kenntnis
OR Trelde zur Kenntnis
Ausschuss für Schule und Sport zur Kenntnis

18.05.2017 Verwaltungsausschuss
23.05.2017 Rat der Stadt Buchholz i.d.N.

In der Sitzung des Ausschusses für Schule und Sport und des Ortsrates Trelde am 
08.05.2017 wurde der Beschlusstext zum o.g. Antrag wie folgt geändert und abgestimmt:

Interfraktioneller Antrag OR Trelde:

Der Rat der Stadt Buchholz i.d.N. möge beschließen:

1. Am Standort Trelde der Grundschule Sprötze-Trelde wird zum Schuljahr 2017/2018 
 als   zwei  eine   

Grundschulkinder eingerichtet.

2. In den  sind die erforderlichen  einzustellen.

Ortsrat Trelde:
dafür: 4 dagegen: 1 Enthaltung: 0

Ausschuss  Schule und 
dafür: 10 dagegen: 0 Enthaltung: 1

Stellungnahme:

Die für die Drucksache 16-21/0111.001 vom 28.04.2017 vorgelegten Anmeldezahlen des 
Betreuungsvereins saari e.V. wurden am 08.05.2017 von diesem durch aktuelle 
Anmeldezahlen korrigiert.
Die aktuell vorliegenden Anmeldezahlen weisen nunmehr an drei Wochentagen eine knappe 
Überschreitung der Gruppenteilungsgrenze von ein bis zwei Schülern aus. Aufgrund dessen 
sind nun mehr Gruppen einzurichten, so dass sich die Gruppenverteilung auf beiden 
Standorten ändert. In dieser Konstellation verringert sich die in der o.g. Drucksache 
aufgeführte Zuschusshöhe auf 12.230,00 €.

Finanzielle Auswirkungen:
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- Jährliche Mehrausgaben in Höhe von 12.230,00 €, soweit sich die Anmeldezahlen nicht 
um ein bis zwei Kinder reduzieren.

- Einmalige Kosten für Herrichten der Räume im Haushalt 2017; ca. 5.000,00 €.

Die im Haushalt 2017 eingestellten Mittel sind für die o.g. zusätzlichen Beträge nicht 
auskömmlich und wären über eine überplanmäßige Ausgabe bereitzustellen.
Deckungsvorschlag: Schlüsselzuweisungen vom Land; Produktkonto 611001-311100.

Anlagen:
1. Beschlussbogen Ortsrat Trelde vom 08.05.2017
2. Beschlussbogen Ausschuss für Schule und Sport vom 08.05.2017







Beschlussauszug

Sitzung des Verwaltungsausschusses vom 18.05.2017

N 10 Einrichtung einer Nachmittagsbetreuung am Grundschulstandort Trelde
hier: Interfraktioneller Antrag des Ortsrates Trelde vom 15.02.2017 

Status: nichtöffentlich Beschlussart: geändert beschlossen

Zeit: 18:30 - 21:40 Anlass: Sitzung

Raum: Torbogenzimmer des Rathauses

Ort: Rathausplatz 1, 21244 Buchholz

Vorlage: DS 16-21/0111 Einrichtung einer Nachmittagsbetreuung am Grundschulstandort 
Trelde
hier: Interfraktioneller Antrag des Ortsrates Trelde vom 15.02.2017

Erster StR Hirsch stellt den bisherigen Beratungsverlauf dar und beantwortet insbesondere 
Fragen zum Schulstandort Trelde. 
Rm. Becker hält den aktuellen Beschlussvorschlag für sinnvoll. Er weist darauf hin, dass mit 
den Eltern noch kommuniziert werden müsse, dass ggfls. bei zu geringen Anmeldungen für 
den Freitag, die Betreuung am Freitag wieder in Sprötze zusammengelegt werden müsse. 
Außerdem müsse Eltern deutlich gemacht werden, dass sie hier, ebenso wie der Verein, 
Verpflichtungen eingehen, die eingehalten werden müssen, damit beide Seiten 
Planungssicherheit haben. Hier müsse der Verein selbst auch noch einmal nachdenken, wie 
er für sich selbst Planungssicherheit erreichen könne.
Bg. Reglitzky erklärt, dass seine Fraktion das Vorhaben kritisch sehe, aber einem 
Pilotprojekt für zwei Jahre als Kompromiss zustimmen könne.
Erster StR Hirsch macht auf weitere Nachfragen deutlich, dass es schwierig sei in Bezug 
auf die Entwicklung von Trelde hier Prognosen abzugeben. Aus diesem Grunde halte er 
diesen Kompromissvorschlag mit dem Pilotprojekt für sinnvoll.
 

Bgm. Röhse verliest folgenden geänderten Antrag (DS 0111.002) und lässt darüber 
abstimmen:
Der VA empfiehlt:
Der Rat der Stadt Buchholz i.d.N. möge beschließen:
1. Am Standort Trelde der Grundschule Sprötze-Trelde wird zum Schuljahr 2017/2018 

zunächst als Pilotprojekt für 2 Jahre eine Nachmittagsbetreuung für Grundschulkinder 
eingerichtet.

2. In den Haushalten sind die erforderlichen Mittel einzustellen.

Diese Empfehlung ist dem Rat der Stadt Buchholz i.d.N. zuzuleiten.

 

Abstimmung:



 
- einstimmig dafür -


	Drucksache
	zur Entscheidung
	Drucksache
	zur Information
	Drucksache
	zur Entscheidung

